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sache ist dıe praktische Anleıtung der Kleinen ZUT
Vısıtatio be1 nd qußer der eiligen Messe und ndlıch ZATTE:
echten Vorbereitung W1e Danksagung el er eıligen Kom-
111UNI01 selber.

elsenkirchen-Rotthausen ar Jos Matworm.
111 (Epilog ZUT Streitirage un das Fortbestehen der beiden

Instruktionen des ard LambruschiniVo Te Be-
kanntlıch wurde mıt beiden Instruktionen dem ungarischen,
EeZW dem österreichischen Kpiskopate dıe sogenannte Te1in
DASSLIVC Assistenz (assıstentia iInNneTe PASSIVA, INeTe materı1alıs) bei
unerlaubtien gemischten en gewährt, oder besser und rıchtiger:
65 wurde ] beiden Instruktionen erklärt, daß die ehben erwähnte
Te1InN pPASSIVE Assistenz be1l gemischten hen ohne Dıispens g-
duldet werden annn („tolerarı declaravı Daß diese Le1iInNn
PAaSSIVe Assistenz ach dem KRechte des eX weder rlauht
och gültig Ist darüber braucht eın Wort verloren werden
EKEs SE1 VerWIeSEN auf eit D 1928, 601 dieser Zeitschrı
KEıines aber soll gleich 1ler bemerkt werden: die Behauptung,
daß die erwähnten Instruktionen des ard Lambruschini N1C
bloß materitell, sondern ormell T geblıeben
ist durchaus unrıchtig; enn S16 wurden bereıts mıt dem De-
TrTetie „Ne temere“ qußer Ba gesetzt Dies erhe 4US der
Antwort der VO Kebhruar 1908 auf das Dubium
„An suh art XI S 1n eXceptkione eNuUuNcC1LALA 15 verbıs ‚1151
PTIO alıquo partıcuları ‘10Cc0 qut FeEQI1ONE ahlıter SIT, statutum
comprehendatur antummodo Constitutio Provıda Pu R

Dotius comprehendantur YQUOYUC Constitutio Benedietina * eT
cetera eiusmodi ndulta impedimentum cla  estinitatis FeESPL-
cıentia.“ —— IO Antwort autete „Comprehendi tantummodo
Constitutionem Provıda NOn autem comprehendi qalıa qUAE-
CUMqUe decreta asSsSelDe olg AUus dem bekannten Dekrete
der OT VO D unı 1912, mıt welchem die TeiIN PaS-
S1Ve Assıstenz bel unerlaubtien Semischten en neuerdings eIN-
geführt wurde mıt den Worten „Praescriptionem deeret1 Ne
temere de requirendo per parochum excıplendoque .
nupturientium CONSENSUmML . l1ocum nosthac 1ON habere Post-
hac bedeutet VON U  — also Wr dıe PAaSSIVE Assıstenz
VOT diesem ekretie NIC. 1U unerlaubt, sondern auch ungültig.

ber 1er oMMm spezle qut CeINe weıtere, den Lesern
der Theol.-prakt. Quartalschrift 1112 eit 3i 1928, 602, JE
mitgeteilte Ansıcht die VO Vertreter des Kirchenrechtes
A der Juridischen aKulta Laıbach veriochten wurde, un
ZAWAaT auch nach der Antwort der Interpretationskommission
om März 1928 Die Ansicht sSam der BeweisführungUTz folgende: Den Gegenstand der- beiden Instruktionen des
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ard Lambruschinı bıildet die katholische Eheschließungsform
oder die Assıstenz aqals solche, N1C die Art und Weılse der Assi-
stenz Denn die Assıstenz ist das principale, die Form, die Art
un Weıise, das accıdentale Nun verlangt aber das eue ec
ausnahmslos die aktıve Assıstenz ] dem Sınne, daß der Pfarrer
ach dem Ehewillen iragen un iıh entgegenzunehmenhat
Diese aktıve Assıstenz SC1 auch be1 Mischehen ohne Dispens
rlaubt aber HNUr egenden, für dıe die erwähnten nstruk-
tionen erlassen wurden Idie beıiden Instruktionen en Namn-
ıch, OI Standpunkte der 1SCHOTe betrachtet, den Charakter

Priviıless; betrachtet INa  an SIC aber VOoO Standpunkte der
Gläubigen,. tellen dıe beiden Instruktionen ndulte dar
Priviılegien un ndulte bleiben ahber qautli TUn des Can
raMıt anderen Worten Der exXx hat N1IC dıie Priviılegien
und ndulte der beiıden Instruktionen des ard Lambruschin:!
abgeschafft, sondern 1Ur die Form, die Art un Weise der
Assistenz modifiziert, dasel dıe irüher re1InNn PAaASSIVE eiINe
aktıve umgewandelt.

Daß diese Ansıcht samt der Bbeweıisführung hınfällig ist
unterliegt keinem Zweıfel mehr Erstens identihiziert S16 dıe
metaphysısche Ordnung miıt der Kechtsordnung, die sıch keines-
WE9S decken, Was dıe Kechtsvermutungen, VOL em aber die
KRechtsfiktionen beweisen Zweıtens sınd dıe beıden nstruk-
tiıonen des ard Lambruschini weder Privılegien och Indulte,
W1e A4UuSs der Antwort der Interpretationskommission VO

März 1928 Thellt T1ıLLeENS wIird jeder diesbezügliche Zweiıfel
en Urc dıe Anfrage des Agramer Ordinariates und dıe

darauf erfolgte Antwort der ÖFH- die hier mitgeteiltwerden sollen DIie Anirage datiert VOoO Dezember 1927 un
lautet Utrum ı terrıtor10, quod respicıt Breve Gregori XVI
‚Quas Vestro‘ de dıe aprılıs 1541, parocho DOSt Cod ]JUur
Can celebratione hulusmodi matrımonu mıxtı 1cıtum SIE,
OINISSO OINNI rıtu ecclesiastico SCU FEQUWLFETE et
contrahentium CONSCHSUM; e1ıdem quaelıbet assıstentia
prohibita sır Die Antwort wurde Juh 19928 gegeben
un lautet: „Negatıve ad PTHNAI partem; afftırmative ac SC-
cundam partem SECU standum decisionı Offic1i0 qlae NOV
1919 S1 eTIro alıquis extraordıinarıus evenıat Ordinarius
TeCurre ad em Den klaren orten sowohl der An-
irage als auch der Antwort ist. nıchts hınzuzufügen dıe Streit-
irage‘ das Fortbestehen der beıden Lambruschinischen
Instruktionen ist damıt gänzlic gelöst.
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